3.6. Die Offene Verbundstufe

Iststand 2011

Bei dieser Grafik kann ich leider nicht verbessern. Schau mal den Punkt „geforderte Bedingungen“ an. Da steht „unsinnige Schulformempfehlung“ und „Detail hinzugefügt“. Ich glaube kaum, dass das so sein soll..... Das müsste Martina ändern.
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Die Jahrgänge 7 und 8 bilden seit dem Schuljahr 2006/07 an der MPS Adorf die „Offene Verbundstufe“. In allen Nebenfächern werden die Haupt- und RealschülerInnen gemeinsam unterrichtet. Nur in den Hauptfächern Deutsch, Englisch und Mathematik erfolgt eine Differenzierung nach Leistungsgesichtspunkten (R- und H- Kurse in äußerer, meist jedoch in innerer Differenzierung) wobei ein Hauptschüler / eine Hauptschülerin bei Qualifikation auf R- Niveau unterrichtet werden kann. HauptschülerInnen können in der Verbundstufe in die Realschule querversetzt werden. Aber auch bei RealschülernInnen kann mit Einverständnis der Eltern eine Querversetzung in die Hauptschule erfolgen, ohne dass ein Jahr wiederholt werden muss. Der Vorteil ist, dass der betreffende Schüler in seinem sozialen Umfeld verbleiben kann und in einem oder zwei Hauptfächern bei Eignung weiter am Unterricht des R- Kurses teilnehmen kann. Diese Möglichkeit erleichtert den Erwerb eines späteren höheren Bildungsabschlusses an einer Berufsfachschule oder im 10. Hauptschuljahr an der Kaulbachschule in Bad Arolsen. Ziel der Offenen Verbundstufe ist es also, die Schulformentscheidungso lange wie möglich offen zu halten und auch Hauptschülern anspruchsvollen Unterricht zukommen zu lassen, wo eine Eignung besteht.

Beschlüsse zur Benotung in der Offenen Verbundstufe:

Hauptfächer DE, EN, MA

Unterricht:

· inhaltsgleich

· Binnendifferenzierung, bei Bedarf auch äußere Differenzierung (Fachkonferenz)

Arbeiten, Tests, Lernkontrollen:

· inhaltsgleich

· gleicher Termin

· abgespr. Beurteilungskriterien

· Fundamentum+Additivum

Benotung bei Arbeiten, Tests und Lk:

· H- und R-Note für H- und R-Schüler möglich

· H-Note für H-Schüler

· R-Note für R-Schüler

Zeugnisse:

· HS-Zeugnis: R-Zusatz mögl. 

Physik, Chemie, Biologie, Religion, Ethik und GL-Fächer und diesen im WPU eng angelehnten Fächern

Unterricht:

· inhaltsgleich

· Binnendifferenzierung

Tests, Lernkontrollen:

· Möglichkeit 1: Inhaltsgleich, aber unterschiedliche Kriterien

· Möglichkeit 2:  Fundamentum+Additivum

· Möglichkeit 3: andere Rahmenbedingungen für H-Schüler (wie Nachteilsausgleich)

Benotung bei Tests und Lk:

· H- und R-Note für H- und R-Schüler möglich

· H-Note für H-Schüler

· R-Note für R-Schüler

Zeugnisse:

· HS-Zeugnis: R-Zusatz mögl. 

Sport, Kunst, alle WPU-Kurse, die nicht eng an die unter I und II genannten Fächer angelehnt sind

· Keine Differenzierung in U. und Tests

· Im Zeugnis keinerlei Zusätze

Zeugnisse

Hauptschule:

· ggf. mit R-Zusatz 

· Klassenkonferenz prüft Querversetzung

Realschule:

· Klassenkonferenz prüft Empfehlung der Querversetzung

Weitere Grundsätze

· Aufstufung, Abstufung und Querversetzung nur mit Klassenkonferenzbeschluss!

Planungskonzept
	Die nächsten Schritte
	Wann?
	Evaluation

	Ausweitung auf den Jahrgang 9
	Schuljahr 2011/12

Äußere Diff. In De, En, Ma
	Kollegium und Klassen äußern sich positiv.

	Hauptschulabschluss-prüfungen für alle
	Gruppen-Präsentations-Prüfungen im 1. HJ 2011/12 für alle durchgeführt
	Gute Ergebnisse. Kaum Leistungsunterschiede zwischen den Schulformen wahrnehmbar.

	Qualifiz. HS-Abschluss = Zugang R9
	Wird seit Sj. 2009/10 durchgeführt.
	2 von 10 haben nach Klasse 9 aufgegeben. Ab Sj. 2011/12 kommen Rückläufe aus der BFS in unsere Klassen R9


Auch bei der folgenden Grafik konnte ich nicht verbessern. Im Mittelpunkt muss Jahrgangsstufe 7+8 stehen und nicht 5-8.
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Anhang:

Konzept der Offenen Verbundstufe der MPS Adorf

„Verbundstufe der Klassen 5 – 8 mit dem Verzicht auf eine Schulformempfehlung nach der Klasse 6“

Hintergrund

Um HauptschülerInnen, die in einzelnen Fächern begabt, in ihrem Gesamtleistungsbild aber nicht für die Realschule geeignet sind, auch nach Abschluss der Förderstufe ihren Fähigkeiten gemäß zu fördern, wurde im Schuljahr 2005/06 erstmals der Unterricht der Haupt- und Realschule in den Fächern Deutsch, Englisch und Mathematik parallel gelegt. Die betreffenden Schülerinnen und Schüler erhielten in den genannten Fächern die Möglichkeit, am Unterricht der Realschule teilzunehmen.

Die Teilnahme wurde ihnen auch im Zeugnis bescheinigt.  

Positive Erfahrungen mit dieser Regelung, die Ergebnisse der Pisa-Studie, der Wunsch aus der Elternschaft, aber auch zurückgehende Schülerzahlen ließen uns ab dem Schuljahr 2006/07 Verbundklassen einrichten. Darunter verstehen wir gemischte H-/R-Klassen. HauptschülerInnen können seitdem weiterhin in den Hauptfächern am Unterricht der Realschule teilnehmen und werden in allen anderen Fächern gemeinsam mit den Realschülern unterrichtet. Bei der Beurteilung von Tests wird in H- und R-Niveau (Fundamentum und Additum) unterschieden.

Die nunmehr fünfjährige Erfahrung mit den Verbundklassen brachte entgegen anfänglicher Skepsis im Kollegium eine Menge positiver Beobachtungen:

· 2009 und 2011 belegten die Abschlussklassen H9 und R10 Plätze unter den 10 besten hessischen Schulen. Bei dem von der IHK initiierten Hessischen Schulpreis. 2009 belegten die Realschüler Platz 2, die Hauptschüler Platz 8. 2011 belegten die Realschüler Platz 5 und die Realschüler Platz 6. Die MPS Adorf war beide Male die einzige Schule Hessens, die in beiden Schulformen unter den Preisträgern war.

· Die 8. Klassen erreichten in allen 5 Schuljahren herausragende Ergebnisse beim landesweiten Mathematikwettbewerb und zwar in beiden Schulzweigen. Mehrfach wurden Plätze unter den ersten zehn Schulen in Hessen belegt..

· Beachtlich vielen Hauptschülern gelang erfolgreich die Teilnahme am Unterricht der Realschule. 

· In den Jahrgängen 7 und 8 des Schuljahres 2008/09 hat es 8 Querversetzungen aus der Hauptschule in die Realschule gegeben. In 20 Fällen besuchten Schülerinnen und Schüler aus der Hauptschule Realschulkurse in einem Hauptfach. Diese Tendenz setzte sich in den Folgejahren fort.

· Die oft in Hauptschulklassen beobachteten aggressiven Verhaltensweisen wurden deutlich reduziert.

· Alle Schülerinnen und Schüler der Hauptschulklasse 9 in den Schuljahren  2008/09 bis 2010/11 erreichten den Qualifizierenden Hauptschulabschluss. 

· Die Schüler fühlen sich wohl und empfinden das Klassenklima als angenehm. Freundschaften und Beziehungen aus der Grund- und Förderstufenzeit bleiben erhalten. Die Bereitschaft, sich gegenseitig zu helfen, ist ausgeprägt.

· HauptschülerInnen arbeiten motivierter mit und erzielen bessere Ergebnisse als früher, weil sich ihnen erreichbare Perspektiven eröffnen. Früher empfanden sie die Hauptschule als eine Art Sackgasse, aus der es kaum ein Herauskommen gab.

· Soziale Kompetenzen werden umfassender gefördert. Besonders die RealschülerInnen erfahren, dass es notwendig ist, Schwächeren zu helfen.

Das bisher verfolgte Modell sorgt zunehmend für Interesse bei der Elternschaft außerhalb unseres Schuleinzugsbereiches. Vermehrt melden sich Schülerinnen und Schüler aus Korbach und aus Orten im benachbarten Nordrhein-Westfalen an unserer Schule an. SchülerInnen aus Marsberg, Leitmar, Giershagen, Borntosten, Heddinghausen und Helminghausen besuchen trotz widriger Busanbindung die MPS Adorf. Ausdrücklich haben sich diese Schülerinnen und Schüler wegen der längeren Offenheit der Schulformentscheidung zu diesem Schritt entschieden.

All diese Einzelbeobachtungen haben uns in unserer Entscheidung bestärkt.  

Diese für alle Beteiligten positiven Erfahrungen bedingen aus unserer Sicht die Verschiebung der Schulformempfehlung auf das Ende der Jahrgangsstufe 8.

Ziel ist ein deutlich verlängertes gemeinsames Lernen und eine verlängerte Beobachtungszeit. Gerade im Alter zwischen 12 und 14 Jahren zeigen sich viele entwicklungsbedingte Lern- und Verhaltensauffälligkeiten. Eine Festlegung auf den Bildungsgang Hauptschule schon in dieser sensiblen Phase ist nach unserer Auffassung verfrüht und ist im herkömmlichen dreigliedrigen Schulsystem ab Klasse 5 kaum zu korrigieren. 

Mit unserem Modell wird es möglich, alle SchülerInnen ihren Fähigkeiten entsprechend länger zu fördern und neuere pädagogische Erkenntnisse (z.B. Leseförderung, stärkere Unterstützung von problembehafteten Jungen) längerfristig anzugehen und zu realisieren. Die Umsetzung dieses Konzepts wird auch von der deutlichen Mehrheit der Eltern gewünscht und mitgetragen. Die Beschlüsse zur Verbundstufe wurden im Elternbeirat stets einstimmig gefasst.

Die Jahrgänge 5 – 8 sollen ab dem Schuljahr 2010/11 an der MPS Adorf modellhaft als „Verbundstufe“ gestaltet werden, in der noch nach Klasse 5 zum Gymnasium gewechselt werden kann und erst nach Klasse 8 die Entscheidung über den weiteren Bildungsgang in Haupt- oder Realschule fallen soll.

Die Mittelpunktschule Adorf hat sich immer zur Förderstufe bekannt, die nun weiterentwickelt wurde zur Verbundstufe. In ihr sollen möglichst viele Schülerinnen und Schüler dafür qualifiziert werden, Übergänge in Schulformen, welche die Mittlere Reife, das Fachabitur und das allgemeine Abitur vermitteln, zu schaffen. 

Istanalyse

Da sind wir heute!

Die Schüler der Mittelpunktschule Adorf kommen in der Regel aus unserer eigenen Grundschule. Etwa 40 – 45 % des gesamten Jahrgangs besucht nach der Klasse 4 die Gymnasien in Bad Arolsen, Korbach oder Willingen. Aus diesem Grund haben wir in der Sekundarstufe nicht mehr die leistungsstärksten Schüler, aber immer noch einen hohen Anteil an „Spätentwicklern“, die mehr Zeit für die Entfaltung ihrer Persönlich- und Leistungsfähigkeit benötigen. 

Intensive Förderkurse im Jahrgang 5 in allen drei Hauptfächern und die Angleichung an die Stundentafel des Gymnasiums haben einen Wechsel ins Gymnasium zu Beginn des Schuljahres 6 ermöglicht. In Klasse 6 werden die Schülerinnen und Schüler in den Fächern Mathematik und Englisch in G- bzw. E-Kurse aufgeteilt. Von Jahr zu Jahr wird entschieden, ob man eine äußere oder eine innere Differenzierung vorsieht. Mehr und mehr gibt es Befürworter für innere Differenzierungsmaßnahmen, da das gemeinsame Lernen einen höheren Anreiz für schwächere Schüler darstellt. Stütz- und Liftkurse in Mathematik und Englisch und Förderkurse in Deutsch sollen schwächeren Schülerinnen und Schülern helfen, Anschluss an die Anforderungen des E- Kurses herzustellen. Am Ende des Jahrgangs 6 erfolgt die Schulformempfehlung in den Hauptschul- bzw. Realschulzweig. Noch im Schuljahr 2005/06 wurde an der MPS Adorf strikt in Haupt- und Realschulklassen aufgeteilt. Seit nunmehr fünf Schuljahren werden die Schülerinnen und Schüler der Jahrgänge 7 und 8 in allen Nebenfächern gemeinsam unterrichtet. Die Ergebnisse sind beeindruckend, es gelingt vielen Hauptschülerinnen und –schülern in einigen Fächern in die Leistungsspitze vorzudringen.

In den Hauptfächern Deutsch, Englisch und Mathematik erfolgt bislang der Unterricht in H- bzw. R-Kursen, wobei H-Schüler bei entsprechender Leistung auch an R-Kursen teilnehmen und R-Schüler vorübergehend auch einmal in den H-Kurs abrutschen können. Wie motivierend diese „Schulform“ sich auswirkt, zeigt die Tatsache, dass im vergangenen Jahrgang 8, wie bereits erwähnt, acht Schülerinnen und Schüler für die Klassen R9 empfohlen werden konnten, die am Ende der Klasse 6 noch für die Hauptschule empfohlen worden waren. 

Sollanalyse

Da wollen wir hin: Schulformempfehlung zur Haupt- und Realschule erst am Ende des Jahrgangs 8

Eine Schulformempfehlung zum Besuch der Haupt- bzw. zur Realschule am Ende der Klassenstufe 6 auszusprechen, erweist sich mit dem Modell der Verbundstufe als überholt und kontraproduktiv. Eltern und Schülerinnen und Schüler geraten unter erhöhten Druck. In den letzten Jahren ist es immer wieder zwischen Elternhaus und Schule zu Konfliktsituationen gekommen. Das halten wir für überflüssig. Mit dem Modell der Verbundstufe wird Eltern und Schülerinnen und Schülern durch differenzierte Leistungsbeurteilung und intensive Förderangebote behutsam der passende Bildungsweg vermittelt. Die Schülerinnen und Schüler besitzen am Ende der 8. Klasse genügend Reife, Einsicht und Urteilsvermögen, wenn es um die Entscheidung über den weiteren Bildungsgang geht. Dabei soll unser Modell die Motivation zum Lernen erhalten und somit jeder Schülerin und jedem Schüler den für sie/ihn optimalen Bildungsabschluss ermöglichen.

Zum Ende des Schuljahres 2009/10 sollte zukünftig nach der Grundschule nur noch die Empfehlung entweder für das Gymnasium oder die vierjährige Verbundstufe erfolgen. Unser Antrag auf einen diesbezüglichen Schulversuch wurde leider mit dem Hinweis, dass die neue Mittelstufenschule ja sowieso kommen soll, abgewiesen. 

Am Ende der Klasse 5 soll zukünftig die Zuordnung in G- bzw. in E-Kurse in den Fächern Deutsch, Englisch und Mathematik erfolgen. Diese Zuordnung ist selbstverständlich keine endgültige Entscheidung. Förderkurse in allen drei Hauptfächern fangen Schwächephasen in der Verbundstufe auf. Besonders in den Jahrgängen 7 und 8 beobachtete Durchhänger führen nicht zu schicksalsschweren Fehlentscheidungen. Erst im 2. Halbjahr der Klasse 8 soll die endgültige Entscheidung gefällt werden, ob es im sehr praxisorientierten Hauptschul- oder im Realschulzweig weitergeht. Allerdings vermittelt die Schule auch dann noch Perspektiven für die schwächeren Schülerinnen und Schüler.

Mit dem Erwerb des Qualifizierenden Hauptschulabschlusses wird eine Empfehlung zum Besuch des 10. Hauptschuljahres in Bad Arolsen oder in die zweijährige Berufsfachschule zum Erwerb des mittleren Bildungsabschlusses ausgesprochen.

Aber auch die Aufnahme in die Jahrgangsstufe 9, der Abschlussstufe II der MPS Adorf, kann beantragt werden. Über den Antrag entscheidet die Klassenkonferenz.

Schaubild: Bildungswege an der MPS Adorf
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	Verbundstufe

Angleichung der Stundentafel an die des Gymnasiums in Klasse 5 (+ 1 Dt, +1 Mathe)

- 4 Jahre

- Klassen 5 bis 8

- Es gilt die Stundentafel der IG

- Zweierdifferenzierung in Englisch und Mathematik ab Jahrgang 6, in Deutsch ab Jg. 7

- Gleiche Benotungskriterien in den Nebenfächern bis Ende Jg. 7

- Ende 8 mit H- bzw. R-Zeugnis


	

	
	
	


	Abschlussstufe I

(Hauptschule)

Hauptschul- bzw. Qualifiz. 

H-Abschluss

1 Jahr, praxisorientiert 

( 2 Blockpraktika)
	
	Abschlussstufe II

(Realschule)

Realschulabschluss

2 Jahre

(Schülerinnen und Schüler mit Qualifizierendem Hauptschulabschluss können in die Klasse R 9 wechseln)

	
	
	


	Lehre
	10. Hauptschuljahr Kaulbachschule Bad Arolsen
	
	Berufliches Gymnasium Klassen 11 - 13
	Lehre

	
	2-jährige Berufsfachschule
	
	Allgemeines Gymnasium

Klassen 10 - 12
	

	
	Abschlussstufe II der MPS Adorf
	
	Fachoberschule

Klassen 11 + 12
	


Anlage 

I. Die Stundentafel der Verbundstufe orientiert sich an der der Integrierten Gesamtschule                 
(Verordnung über die Stundentafeln für die Primarstufe und die Sekundarstufe I 

vom 20. Dezember 2006, geändert durch Verordnung vom 20. Juni 2008 (ABl. S. 239))
	Unterrichtsfächer / Lernbereich
	Jahrgangsstufen / Stundenzahl
	Summen 

5 - 9
	Summen 

5 - 10

	
	5
	6
	7
	8
	9
	10
	
	

	Deutsch
	5
	5
	4
	3
	4
	4
	21
	25

	Englisch
	5
	5
	4
	4
	3
	3
	21
	24

	Mathematik
	4
	4
	4
	4
	4
	4
	20
	24

	Sport
	3
	3
	3
	3
	2
	2
	14
	16

	Religion/Ethik
	2
	2
	2
	2
	2
	2
	10
	12

	Kunst
	2
	2
	2
	
	2
	
	8
	8

	Musik
	2
	2
	
	2
	
	2
	6
	8

	Biologie
	2
	2
	2
	
	2
	
	8
	8

	Chemie
	
	
	
	2
	2
	2
	4
	6

	Physik
	
	
	2
	2
	
	2
	4
	6

	Erdkunde
	2
	2
	
	1
	1
	
	6
	6

	Politik u. Wirtsch.
	
	
	2
	1
	2
	
	5
	5

	Geschichte
	
	2
	
	2
	1
	2
	5
	7

	Arbeitslehre
	
	
	
	
	2
	1
	2
	3

	WPU / 

2. Fremdsprache
	
	
	4/5
	3/4
	3/3
	3/3
	10/12
	13/15

	Förderunterricht

De / En / Ma
	1/1/1
	1/1/1
	1/1/1
	1/1/1
	
	
	12
	12

	Klassenlehrerstunde
	1
	1
	1
	1
	
	
	4
	4

	Schülerstunden
	28/31
	30/33
	29/33
	29/33
	30/30
	27/27
	148/162
	175/189


